
      
   
 
 

Projektprªsentation ĂPatensystemñ mit Vortrag AusbilderInnen 4.0 
Pädagogische Hochschule Tirol, am 31.1.2017 

 
 
32 AusbilderInnen, Studierende und VertreterInnen von Schule und Sozialpartnern trafen 
sich am 31. Jänner 2017 um 18 Uhr in der Pädagogischen Hochschule Tirol zu den 
Projektpräsentationen des ĂPatensystemsñ. 
 
Rektor Thomas Schöpf begrüßt die Anwesenden, vor allem die AusbilderInnen bzw. 
Ausbildungsverantwortlichen der Unternehmen sowie die Studierenden. Er macht auf das 
große zukünftige Schulbauprojekt der PHT aufmerksam und die Wichtigkeit der 
Lernortkooperationen zwischen Schule und Betrieb.  
 
Prof.in Regine Mathies, Leiterin des Instituts für Berufspädagogik, berichtet vom Projekt 
ĂPatensystemñ, das vom Ausbilderforum der amg-tirol in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Berufspädagogik der Pädagogischen Hochschule initiiert und in diesem Jahr bereits zum 
zweiten Mal durchgeführt wurde. Im Zuge dessen bedankt sie sich bei Gaby Hotter-
Rechfelden vom Ausbilderforum für die unkomplizierte Zusammenarbeit. Im Mittelpunkt steht 
das Herausarbeiten von Kooperations- und Vernetzungsmöglichkeiten zwischen den 
Ausbildungsverantwortlichen in der beruflichen Bildung. Frau Prof.in Mathies unterstreicht die 
Wichtigkeit dieser Lernortkooperationen, die Vernetzung der Lernorte von Schule und 
Betrieb sollen nachhaltiges Lernen in der Zusammenarbeit dieser beiden Institutionen 
forcieren.  
 
In seinem Impulsreferat ĂAusbilderInnen 4.0ñ geht Hochschulprof. Univ.-Doz. Dr. Manfred 
Steinlechner auf die veränderte Rolle und die neuen Anforderungen an die  
LehrlingsausbilderInnen ein. 
 
Hier ein paar Statements daraus: 
Beginnend mit Bildern von virtuellen Urlauben und selbststeuernden Autos, setzt Prof. 
Steinlechner mit Aussagen fort, die sich auf eine Studie von  Frey, C. B. & Osborne M. A. 
(2013), Oxford University stützen: 
47% der Berufsbilder wird es in Zukunft nicht mehr geben. 
Ersetzbar ist alles was sich in Algorithmen übersetzen lässt. Nicht gänzlich aufheben lässt 
sich z.B. die Kundenbetreuung, IT Experten sind gefragt ï alles wird komplexer. 
Herausgefordert werden Berufsbilder wie z.B.  Büro- Bankkauffrau/-mann. 
Immer notwendig werden Tätigkeiten sein wie z.B. Kinderbetreuung, Erziehung, Bauelektrik, 
Forschung, Medizin, Pflegepersonal... 
Zu den Lehrlingen im Land: Die Tiroler Unternehmen bilden aktuell 10.708 Jugendliche zu 
Fachkräften aus. Das sind um 2,2 Prozent weniger als im Vorjahr.  
 
Was fürchten Lehrlinge, was treibt sie an? (Verweis auf ĂLeitfaden zum Umgang mit 
Lehrlingen - in den Branchen Handel, Tourismus, Industrie, Gewerbe und Handwerk und in 
der überbetrieblichen Lehrausbildungñ von Bernhard Heinzlmaier, Philipp Ikrath und Anna 
Speckmayr vom Institut für Jugendkulturforschung) https://jugendkultur.at/leitfaden-
lehrlingskommunikation/ 
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Die Jungen wollen Sicherheit, eine planbare Zukunft, eine stabile Biografie, Routine wird 
wieder geschätzt, die Lehrlinge sind extrinsisch motivierter, befinden sich am Fuß der 
Maslowschen Bedürfnispyramide. 
92 Prozent ist die Freizeit sehr wichtig. Vereinbarkeit von Familie und Beruf spielt eine Rolle, 
ebenso übersichtliche Strukturen. Wichtigste Erwartungen an den Beruf: nette KollegInnen, 
flexible Arbeitszeiten, hohe Lehrlingsentschädigung, AusbilderInnen die ihnen was 
beibringené 
 
Die Wunscharbeitsplätze bewegen sich zwischen Red Bull und ÖBB ï zwischen ĂMega-
cool und Mega-sicherñ! Statt Stress zählt Harmonie & Geborgenheit. 
 
Das Dilemma der Lehre: es handelt sich um eine sehr breite Ausbildung mit gleichzeitig 
extremer Spezialisierung. 
Hochschulbasierte Ausbildung der AusbilderInnen als Zukunft? Hohe Anforderung der 
Lehrlinge wie auch an die AusbilderInnen: Interesse ï Engagement ï die Fähigkeit sich 
auszudrücken ï Verantwortungsbewusstsein - Lernfähigkeit -> als Reaktion auf die 
Komplexitätssteigerung. 
 

AusbilderInnen sollten ausgebildete SpezialistInnen, PraxispädagogInnen, 
LebensbegleiterInnen und BeraterInnen sein! 

 
Prof. Steinlechner geht auf die Herausforderungen in der beruflichen Bildung ein und 
verweist dabei auf den Vortrag von Univ.-Prof.in Dr. Annette Ostendorf (Uni Innsbruck, Institut 
für Organisation und Lernen) beim 20. Tiroler LehrlingsausbilderInnen-Kongress 2016. Die 
Bewältigung der Herausforderungen ist durch folgende spezielle Kompetenzen der 
AusbilderInnen gewährleistet: Selbstlernfähigkeit, Beratungsfähigkeiten, Kooperations-
fähigkeiten (Schulen, Weiterbildung...), Ausbildungsplanung und Beobachtungsfähigkeit 
(Strategieentwicklung/Technologie/ Gesellschaft). 
 
Nach interessierten Fragen des Publikums stellen sich die Studierenden mit ihren 
spannenden Projekten und ihren Patenbetrieben und laden zu den Plakatpräsentationen im 
Foyer ein.  
 
Im Anschluss gibt es genügend Gelegenheit zum Austausch zwischen interessierten 
VertreterInnen von Betrieben, Schulen und Sozialpartnern und den angehenden 
BerufsschullehrerInnen.  
 
 
Folgend ein paar Eindrücke von der Veranstaltung in Bildern: 
 
 
 
 
 
 
 



      
   

  
Hörsaal mit AusbilderInnen und StudentInnen     Patrik Widner (Siemens AG) und Monika Jungegger (IKB AG) 

  

  
Walter Hotter (AK Tirol) Heike Scheumann (Viking)    Thomas Schöpf (Rektor der PHT) 

 

  
Gaby Hotter-Rechfelden (Ausbilderforum)    Vorstellung der Projektarbeiten (StudentInnen der PHT) 

 
 
 



      
   

    
Mario Arnold und Peter Dullnig (RLB), Manuel Heel (BAWAG PSK)             Matthias Kirchmayr (MULTIVAC), Johannes Mutschlechner (EWR) 

 

    
Franz Schranzhofer und Michael Pan (LORENZ PAN AG)  Univ.-Doz. Dr. Manfred Steinlechner  

 

    
Projektpräsentation  (Patenbetrieb Firma Siemens AG)   Patenbetrieb Idl Horst ï Metallbau GmbH   



      
   

    
Projektpräsentation  (Patenbetrieb Firma Liebherr)     Patenbetrieb Hella Sonnenschutz- und Wetterschutztechnik GmbH 

 

    
Gaby Chromy (Gebrüder Weiss GmbH) im Gespräch   Präsentation mit Anschauungsmaterial (Firma Glas Marte) 

 

   
  Ingrid Hotarek (PHT) und viele Interessierte bei den Ständen Walter Hotter (AK Tirol), Edith Ihrenberger (Interalpen Hotel), 

Hansjörg Rauth und Helmut Wittmer (WK Tirol), Johann Dengg 
(Fröschl AG) 



      
   

  
Reger Austausch im Foyer     Johann Dengg beim Projektstand (ĂHairChatñ Strolz Haare)
    
 

 
Regine Mathies ( Leiterin Institut für Berufspädagogik) Verena Rieder-Hackl (Rieder Bau) und Roland Teissl (Landesschulrat) 

 

  
Peter Dullnig (RLB) und Margit Bacher (Tiroler Tageszeitung)    Micheal Rubisoier und Peter Bischofer (Besi Austria) 


